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-
N.B: Traitlar toute l'épreuve sur votre feuille de composition. 

TEXT :"i:l1mme~m' Wcmdel.. 

Vor 100 Jahren war die Familie die wichtigste Form des Zusammenlebens. Familien mit fOnf, sechs, 

oder sleben I<indern waren ganz normal. Heute sind die Familien in der Regel viel 'kle·jner. 

Trotzdern Îst für die. meistcn Menschen die Familie weiterhir\ Wichtig. Denrr'bei Umfragen steht für 

fast 90% der Bevülkerung die Familie an erster Stelle. 

famlllè lm enr,eren 5inne sind Vater, Mutter undkinder.. Man spricht auch von der Kernfamilie.' 

Er~t in elnem erweitNtE'nSinl\e kommt die Verwandtschaft,das heiBt die GroB'eltem, die Tanten, 

Onkel, Cousins lJnd Cousinen, hinzu. ,Wnnn man heiratet, sagen die neuen Verwandten, dass man 

nun lOr Familie gehbrt. 
. f 

ln Deutsc,hland, bsterreich und der Schweiz gibt es heute vor allem Familien mit einem oder zwei 

Klndern. Statt der Gro~famllienfrüherer Zeiten sind solche Kleinfamilienheute üblith. ln' 

Deutschland, Osterreich und der' Schwp.iz betrachten' sich dérzeit fastein Drittel der Menschen 

über 14 Jahre ais' Single; 5iehaben also keinen Partnërl keine Pëirtnerin und keih~ feste Beziehung. 

ln Deutschland leben 'über 20% in einem sogenannten Ein-Personenhaushalt. Doch auch Von 

denen, die in einer Partnerschaft leben, wollen oder kéinnen nicht aIle eine Familie gründ'en und' 

Kinder bE!I<ommen. Deshalb gibt es auch viele kinderloseBeziehungen. 50 sind, beispielsweise in 

der Schw\;;i~ 23% der' Frauen zwischen 35 und 45 Jahren kinderlos . 

. Wer eln€~ Beziehung hal unll vieUelcht sogar Jél, zur Familie :;<1gt, der muss trotzdem nicht 

unbedingt.la zut" EIl~ ,\;agen, Eilli~e woll('" eine Beziehuhg und auch I<inder, aber riicht heiraten. Sie 

bilden eil'le Lebp.nspDrtnerscil.lft. Elltsclr~lchend steigt die Zahl der unehelichen Geburten: ln 

Wt>stdeutschlan(4 wird etwa cin Viert:I.~I, in Ostdeutschland mehr ais ,.die Halfteder Kinder 

un<p.helich geborc:/l. 

'\ 
.1 

• 

I~ lESEVEI~STF.H[,N. 11.Punkte. 

a) RIli?tig oder falsch? Zei/el») hittt! angeben. 8Punkt'e. 

1 für die meisten Menschen ist Faillilie nicht mehr so wichtig. 

2 Verwandte wie Cousins und Cow;inen gehoren zur Kernfamilie. 

3 Heutzutage gibt es viele Kleinfamillen. 

4 Unehelichgeborene I<inder haben keine Eltern. 

b}WI7~; passtzusammen? 4 Punkte 

1:- Zu einer Kieinfamlile gehorena) l1enntman sie ~i51nglet(~ 
2 Paareohne l<inderb)VatN, Mutter und ein ad'er zwéi Kinder 

3 WE!nn Menschen alleine leben,c) leben sie ineiner Grogfamilie . 
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4- Wenn Eltern mehr ais vier eigene Kinder haben,'d)lebtln in eine!" kinc1erlosen Beziehung 

TElil 2..MEDIATiOI\l/8 ~~ 

l-Ins Franzosische.4P 

Vo.r 100 Jahren war diE: l~arl1ilie die wichtigste Forrn de~; ZUSarnmL'illebens. Farnilien mit 

fünf, sechsoder sieben. lCindern waren. ganz normal. H'eute sind die Farnilien in der Regel 

viel kleiner. Trotzdern ist für die meisten Menschen dil! Familie weiterhin wichtig, 

2..lns Deutsche.4P 

JE! viens, d:une petite famille avec seulement trois eni élnts. Mes parents sont responsables 

et s'occupent toujours bien dênous. Mais parfois ils sont autoritaires pour les notes 

scolaires. 

TeH~: SCHRiFTUCHER AUSDRUCK/ lZP
 

·N\oI3: Die beiden Themen sind obligatorisch.
 

Themal: Sind Siefür oder dasLebenin einer Gro~fdmllie?BeschreibenSie die Vor-und 

Nachteile d\eser Zusarnmenlebensform in einem kohilrenten 'r ext von mÎnirnéll 12 Zellen. 

'sP. 

Thema2:Was rnachen Sie I<onkret, urn friedlichrnitihrlm Eltern lU Ha LlS!;l zu 1(~ben7 
r

Schreiben Sie einen koharenten Text von rninimal 12 Zeiler1,in dem Sie 4 

konkreteVorschlage angeben. Die unter I<lallililern stehE'ncil'n Adjektive oder 

Ergenschuft~n konnten Ihnen helfen. (gerecht,tolc~"é1nt, ofh~n, nett, wahr, aufrlchtlg, 

l'espektvoU, ver~tandnisvo\l, kompromissbereit, geh(II'sam, ehl'lIch... ) 7P 

. T~~i14~ 'STRUi<TURêN VGN ·KOIViMUNIKATION 8P 

I!.\~·WORTSCHAZ 4·P 

l·:Wie heilSi das Gegerrteil von: ehrlicil, ordentllch, ledig, streng. ZP 

2;·Erganzen Sie den Text mit Ratschlage - Enttauschung - fau! .• zornig-fieiBig. 2: P 

Sabine ist sehr .in der Schule, sie arbeitet nicht gern. Heute kriegtsie eine 

. s(~hr schlechte Note ifj Mathe, Es ist leider eine gror~e zu Hause. 

Der Vater ist sehr ; , aber die Mutter trèistet Ngono und gibt .ihr ein 

paarRàtschlage, " 

B:",G'RAMIVlATIl< 4P 

l-Konjugiere das IVlodalverb mogen richtig. 

P'rasenz IndikaUv Prateritum ,r.(or')unlüiv Il 

Ralf : . ..... ~A Ilokol;lden kallfen.1P 

2:-Fül!en Sie die richtlge j\r,l:WI)l't ~mter I<iammern <HI! .:LI' 

Ralf und Mëlriondiskut:ierelï (von,àuf,(jber)dil~ 1Jn(jl'dnullr~ zu HaUSt~, :;ie diskutieren 

.......................... ,... ,., ...... (worO ber, worü ber,ü bElrs), 

2-ErganzenSie mit der richtigen Form.2P 

ln jed :(e, ,-=r, em) Farnilie gibt { sich,er,(-~s) Kontlikte.l<inder (in,von,auf) 

heute " (haben,sind,wollen} frech und stur gewol den und Eltern ihrerseits 

verstehEl1 .nicht die Proble·I11 ......(eh,e;~) von Ihr...... (e,enJer) Kinder.... :(n, ·,en.).Die 

beid...... (e,en,er} Generationen sallen mehr dialogieren. 
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